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Schreckliche Schifffahrt

Umfang des Russischen Reichs

Aus einem in öffentlichen Blättern bekannt gemachten Schrei

be aus Ana lasch ka einer unter Russischer Bothmäßig
keit stehenden Insel an der Nvrdivesiküste vvu Amerika

vom May

Äm 14 Iuly 17Y9 begaben sich 5 Russen iz
Aleuten und Jakute mit 8 Aleutischcn Mävchen und
4 Kindern überhaupt 40 Personn an dei Zayl
aus deck Etablissement der Kuffsch Anierckanlichm
Compagnic Ge itgia in einem Kaidar Alennsc cn
Boote nach der benachbarten Inse Paul um
Seethiere zu fauqcn Stakt einer kuron Ueberiahrt
von einigen Stunden hatten sie das Unglück durch

IV Jahrg tS 5 ineir
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einen heftigen Wind der auf ihrer Fahrt bey einem
starken Nebel plötzlich entstand ferner durch die
Dunkelheit der eingetretenen Nacht bev einem starken
Regen den Punkt ihrer Richtung zu veclieren und
dadurch weit von der einem und der andern Inscl in
See getrieben zu werden Die Gefahr nahm hier
um sa mehr zu da nicht nur jeden Augenblick die
starken Wellen sie zu verschlingen drohten sondern
auch das schon ohnehin ganz durchnäßte lederne
Boot an verschiedenen Orten platzte Unter un
glaublichen Bemühungen daS Wasser auszuschöpfen
und äußerst entkräftet oon Hunger und Durst in
dem sie den Hunger mit Riemen von ihren Kleidern
mit Sohlen Stiefelschäftcn schwimmenden See
schwämmen und andern ekelhaften Sachen den
Durst aber mit Seewasser und sogar mit ihrem eig
nen Urin stillen mußten erblickte sie endlich am
neunten Tage eine ihnen unbekannte Insel an wel
cher sie vor Entkräftung nur mit genauer Roth
landen konnten nachdem sie auf dieser unglücklichen
Fahrt bloß ein Aleutisches Mädchen verloren hatten
welches vor Hunger starb N ch einem viertägigen
Aufenthalt auf dieser Insel und nachdem sie sich
durch süßes Wasser und eine geringe Quantität Ju
kola getrocknete Fische welche ihnen von den da
selbst zum Fischfang angekommenen Insulanern gegc
ben war etwas gestärkt hatten gingen sie wieder
in See und nahmen da sie hier einen Russen durch
den Tod verloren hatten an dessen Stelle einen der
gedachten Insulaner mit sich so auch noch einen an
dern der ihnen den Weg nach dem festen Lande
Alaksa wie die dortigen Insulaner Amerika zu nen

nen
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nen pflegen zeigen sollte Den nämlichen Zag
landeten sie zo Werst von einer heidmfchen Ameri
kanischen O rsckaft wo sie von den daselbst ange
kommenen Amerikanern mit ei em kleinen Borrath
Iukola versetzen wu den Hur genesen sie
wieder in große Gefahr denn die Ame ikaiier waren
willens sie gegangen zu nehmen die Manner zu töd
ten und die Madchen unter sich zu ve rheile die
Russen aber die schon so vieles Kiend überstanden
fanden nachdem sie mit ihnen die Nacht uitt r ge
höriger Borsicht zugebracht hatten den foiguiven
Tag Mittel mit Geyhülfe eines günstigen Windes
im Angesicht der Amerikaner welche eine Menge
Pfeile auf sie schössen mir ihrem Baidar dreist in
See zu gehen und so denselben glücklich zu entkom
men Sie kamen endlich auf der Landspitze von
Alaksa zu einem christlichen Stammoberhauple wo
sie gut aufgenommen wurden und gingen von dort
nach einem Russischen Etablissement nach der Insel

Ungu

Welch ein Reich das in Westen an Schwe
den und Preußen in Süden an die Türkei an
Persien und an China glänzt und von dessen östlich
sten Inselbesitzungen man nach einer Ruderfahrl von
8 Tagen unter dem szsten Grad nördlicher Breite
also in einem gar nicht unwirchbaren Klima in
Amerika anlanden kann

II
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II

Bemerkungen
über den Aufsah im zz Stück des patriotischen

Wochenblattes S 850 f
Etwas von der Zubereitung des Saamens

Aer thellt uns de Herr Prediger Pockels zu
Wörmlitz eine gemachte Probe von der Zuberei
tung des Säesaamens mit die Key ihm und noch ei
nem Prediger in seiner Nachbarschaft sehr gut aus
fiel Er begoß näml ch einen Scheffel Roggen nach
und nach mit einem Eymer Wasser worin er eine
Metze Küchensalz aufgelöst hatte und thar noch ei
nen halben Eymer M stpfitze hinzu ließ ihn ein
Paar Tage liegen und dann aussäen Er hätte
such das Salz gleich in purer M st lacke auflösen
können

Theoretisch von diesem Versuch zu mthcilen
so ist zwar bekannt daß das Salz und dw Mistlackc
di Eigenschaft hat Düngungsstoff anzuziehen mit
hin kann es dem damit gcbcitzten Saamenkorne wol
nicht an Nahrungsstoff zu seinem Wachkthum fehlen
doch sollte man kaum glauben daß Hirse anziehende
Kraft anhaltend und bis zur Reife der Frucht aus
dauernd seyn könnte Der bey dem H rrn Verfasser
und seinem Nachbar auf dem dortigen fetten Boden
eingetretene glückliche Erfolg dieses Verfahrens scheint
dem Landmann auf minder fruchtbarem Boden kei
nen ebenmäßigen Erfolg zu sichern ES käme aber

auf
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auf weitere Versuche aucv auf minder fruchtbarem
Lande an Und man könnte wenigstens diejenigen
Accker die oft wegen Mangel des Düngers zur
Gerste müssen liegen bleiben mit sozubereitetem
Saamen besäen

Ueberhaupl ist die Einweichung des Saamens
er sey Weihen Roggen Gersie oder Hafer
in düngende Flüssigkeiten ein vortheilhastes Unter
nehmen Schon vor 2000 Iahren haben die Land
wirthe diese Procedur beobachtet u id Mistlacke
Kalkwasser und derglncben dazu angewandt Die
Chineser als bekannte fleißige und gute Landwirthe
thun es bey ihrem Reis ebenfalls ob sie schon frucht
bare und morastige Felder damit bebauen Nuv
durch die Bequemlichkeit und Achtlosigkeit des
Landmannes ist diese nützliche Gewohnheit fast abge
kommen Höchstens kalkt der Sandmann noch seinen
Weitzen um ihn vor dem Brande zu sichern

Aber auck schon dieses bewährte Mittel hätte
ihn aufmerksamer machen und weiter führen können
Denn daß das in flüssige Düngmittel eingeweichte
Getraide fruchtbarer wird mehrere und bessere
Früchte treibt das bestätigt die Erfahrung sowe
nig auch der Düngetheils feyn mögen die sich an
das kleine Saamenkorn ansetzen und dasselbe durch

dringen können Ihre erste Wirkung ist zwar nur
diese daß sie den Saamen eröffnen und seine Keime
zum Wachsthume befördern aber sie können gleich
sam als ein Magnet dienen um noch manche andere
Nahrungsstoffe sowohl in als außer der Erde an
sich zu ziehen Das Einweichen des Saamens hat
noch mehrere Vortheile Es bewahrt die Pflanzen

z vor
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vor vielen Krankheiten wie das Kmkalken des Wei
tzens beweiset Es stellt den Saamen geaen den
Fr iß der Vögel Würmer und andrer Insekten ei
nigermaßen ct er da das Mistwasser vorzüglich
des Geschmacks und Geruchs wegen den die Kdr
ner davon annehmen denselben zuwider ist und
wird auch in diesem Betrachte derjenige Anchcil des
Cäesaamens erspart den man sonst gewöhnlich für
die Vögel und Insekten miisaen muß Es bewürfet
ferner daß der eingeweichte und ordentlich zuberei
tete Saamen geschwind und zu gleicher Zeit aufgeht
da im Gegentheile das mcht eingeweichte Gttraide
theils später theils ungleich keimt je nachdem ein
Körnchen ausgetrockneter als das andere ist theils
gar nicht ausgeht und verdirbt Man sieht hieraus
daß man der Natur vielfä tig zu Hülfe kommen und
mehr thun könne als den Acker mit Miste befahren

Siehe des Herrn v Taktens inSchwerta
Direktors der westphälischen ökonomischen Soeietäl
in Hamm Abhandlung über die einzig wahre Theo
rie der natürlichen und künstlichen Düngem ttel

Bennstedt Staudtmeister

m

Ueber die Schädlichkeit der Kleidungsstücke

von Seidenhasenhaaren

eit mehrern Jähren bedient man sich sehr häufig
zur Wmter zeil von Seidenhasenhaaren verfertigter

Klei
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Kleidungsstücke besonders liebt man Handschuhe
Westen und Strümpfe von dergleichen Haaren

Es ist wahr die Kleidungsstücke sind weich
leicht und bequem zu tragen und schützen sehr gut
gegen die Kälte dagegen ist aber der Schaden den
sie für den menschlichen Körper haben weit be
trächtlicher

Die Lunge und das Auge als zwey der edel
sten Organe des Körpers sind besonders dem nach
theiligen Einflüsse dieser Haare unterworfen

D e Haare sind zu fein und zu kurz und wer
den deshalb schon durch die geringste Bewegung der
Luft von den Kleidungsstücken herumgestreuet Be
denkt man nun daß auf die Art leicht derglei
chen Haare in die Augen und durch die Nase in die
Lungen kommen und als fremder Reiz Entzün
düngen die nicht selten in Eyterung übergehen her

vorbringen können so wird man sich von obiger
Behauptung leicht zu überzeugen im Stande seyn

Vorzüglich ist dieser nachtheilige Einfluß der
feinen Haare für die Lungen wenn ihnen solche zu
g ,führet werden um so größer da diese Härchen
als Ursach der Entzündung nicht gut weggeschafft
wenigstens nicht schnell genug weggeschafft werden
können Es muß also schlechterdings Entzündung
und aus der Entzündung Eyterung oder Lungen
sucht mit ihrem fürchterlichen Gefolge entstthen

Von einem meiner Kranken der an Eyterkno
ten in den Lungen laborirt glaube ich bestimmt be
haupten zu können daß er sich diese Krankheit ledig

lich durch das mehrjährige Tragen solcher Hand
schuh zugezogen habe

4 Wer
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Werden gleich einige Liebhaber der Seidenha
sen bey Lesung dieses kleinen Aufsatzes lächelnd den
Kopf schült ln u id mir den Einwurf entgegenstellen
wollen daß nc se t mehreren Iahren ehne den ge
ringsten Nachchei zu spüren sich dieser Kleidungs
stücke bedient h den o muß ich sie doch darauf auf
merksam machoi daß nicht immer die Entzündung
der Lungen merklich in die Kinne fällt sondern öf
ters und grösttenthnis unbemerkt in die Eyterung
Übergeht und nach langer Zeit erst aber dann
auch schnell genug die Lungensucht ausbricht und
das Leben in Gefahr setzt Wetlin den 2 Ort 1 goz

vr Lucas

IV

Etwas für Hauswirthinnen

1

Anleitung zum Einmachen schön grüner Pfeffer
Gurken

ie eingemachten Pfeffergurken sollen schön grün
aussehen sonst fehlt es ihnen glaubt man an Güte
Abscheulich wenn sie mit Grünspan Gift einge
macht werden Sie haben alsdann die gefähr
lichsten Folgen für die Gesundheit

Herr
Sind die Pfeffergurken mit Grünspan angemacht

so werden sie t au wenn man Salmiakgeist darüber
gießt und ein Stück poürteS Eisen oder ein Messer
in die Essigbrühe derselben gelegt läuft in kurzem
lupftig an
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Herr v WhlstllNg in Merseburg giebt in den
Allgem Annal d Gewerbkunde B 9 Heft fol
gende Anleitung der Gesundheit zuträgliche und
schön grün werdende Pfeffergurken einzumachen
Man schneide von den kleinen Gurken die Stiele und
Nückbleibsel von Blüten ab werfe sie in kaltes Was
ser und wasche sie sauber Wenn sie wieder trocken
find thue man sie in ein weites Gefäß oder einen
Zuber und auf 100 Stück eine Hand roll Kücken
salz Hat solches etliche Stunden gestanden so
rühre oder schüttle man sie gut unter einander und
lasse sie 2 Tage zuweilen umgerührt stehen Hier
auf schütte man das Salzwasser ab und thue die
Gurken in einen steinernen Topf oder ein Fäßchen
und gieße so viel Mg darauf daß er darüber gehe
Man lasse alles 5 Tage stehen alsdann schütte man
den Essg ab und koche ihn aber nicht in einem
kupfernen Kessel bis er schäumt Inzwischen
ihut man die Gurken aus dem Topfe oder Fäßchen
in ein andres Gefäß und macht mit nachstehenden
Gewürzen Schicht auf Schicht Lorbeerblä ter grob
gestoßenen Pfeffer Nelken Muscatblüten Till oder
Fenchel Rosmarin Meerrettig Wenn der Topf
voll ist schütte man den heißen Essig darüber und
decke den Topf zu und verbinde ihn so ist man
fertig Nach einiger Zeit sieht man nach und wenn
etwa Schimmel zu entstehen anfienge seihet man den
Essig ab und siedet ihn nochmals schäumt ihn ab
und gießt ihn wieder auf

Z s
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2

Sago aus Kartoffeln

Man kann aus den Kartoffeln einen Sago be
reiten der dem ächten Sago aus Indien nichts nach
giebt und nicht selten dafür verkauft worden ist
Man schält nemlich die Kartoffeln zerreibt solche
auf einem Reibeisen thut sie in ein reines Gefäß
gießt W sser darauf rührt es um und schlämmt
daö faserige Wesen heraus Dieses muß so oft wie
derholt werden bis bl s das Mehl auf dem Boden
sitzen bleibt und das Wasser wieder so klar abstießt
wie es darauf gegossen ward Dieses Kartoffelmehl
wird nun wenn es noch so feucht ist daß es anein
ander klebt durch einen weiten Durchschlag gerne
ben und die ausgedruckten Körner nach und nach 4
bis 6 Wochen iin Schalten getrocknet Der einzige
Unterschied dieses Sago von dem ächten besteht nur
noch einzig darin daß der ächte im Pfunde 18 bis
20 Gr kostet und länger kochen muß der Kartof
felsago hingegen nur 2 Gr kostet und nicht einmal
die halbe Zeit bedarf um gekocht und sehr schmack
haft gefunden xu werden Wenn der Wein das
Bier oder die Nrühe schon kocht wird die gewöhn
liche Pottion dazu gethan und nach einer halben
Stunde kann er verspeißt weiden Jeder kann sich
durch einen wohlfeilen Versuch von der Wahrheit
des Gesagten am besten selbst überzeugen

Chronik
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Chronik der Stadt Halle
des Saal und Manbfeldischen Kreises

i

Arme nsachen
Nächste Mittwoch fällt die Versammlung aus x

Milde Beyträge
1 Von einer vergnügten Gesellschaft am Dank

Feste wurde für die Armen gesammelt unt durch
Herrn Ä L übergeben i Thlr 6 Gr

2 Wegen einer geführten Oenunciztion
contrz L e sind am 4ten d M aus der Königl
Accise Casse allhier an die Allmosen Casse gezahlkt

worden 2 hlr
z Zum Andenken des zten Oktober sind für

die Armen gesammelt und durch Herrn K überge
ben 2 Thlr 12 Gr

4 Bey einem vergnügten Kindtaufen sind ein
gekommen und durch die Frau Ltngerspachin abge

liefert worden 1 5 Gr
5 Von durch den Armenvoigt Gailhof

abgegebenes Geschenk 4 Gr
6 Von dem Strumpfwirkermeister Werner

eine geschenkte und bezahlte Schuld 15 Gr
7 Von dem Klempnermcifter Hedler eine

verglichene und geschenkte Schuld 16 Gr
8 Ein Ungenannter übersandte in die Allmo

sen Expedition sür die Armen i Zhlr 12 Gr nebst
einem Päckchen alte Lappen für das Krankenhaus
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9 Bey einem vergnügten K ndtaufen am yten
October wurde gesammelt und durch die Fcau MÜl

leNN abgeliefert 22 Gr
c Noch ein Päckchen gebrauchte Leinwand

fürs Krankenhaus

2

G bshrne Getrautts Gestorbene in Halle u
September October isoz

Gebohrnc
Marisnparochie Deni Scptbr dem Landphy

sij us l Scliroccr ein S Friede Carl Ferdinand
Den zc dem Universitätsschreibinei ier Pecera ei S,
Benno IU dolph Den l Octobr dem Fleischer
Meister XVäckrlcr ein S Johann Carl Friedrich
Dem Schneidermeister Dicy ein S Carl Leberecht
Nikolaus Den 4 dem Kunstmahler Schmidt
eine T, Emilie Nosalie Bertha

Neu markt Den zo Septbr dem Strumpsstricker
meister Gslve ein S Job Christoph Friedrich
D l z Octobr dem Weisbäckermei rer Else ein S
Johann Ernst Kotifried Den 6 dem Strumpf
wirkergesellen ANolsf ein S Joh Andreas Marti

Glaucha Den Octobr dem Strumpswirkermstr
Herrmann eine T Rosine Dorothee Den 0
dem Schuhmacher Sachse ein S Johann Friedrich

Milirair gemeinde Berichliaung Dem Haupt
mann von Pfciützer eine T Allwina Heloise Mera

d Getrauet e
Marienparochie Den 9 Octobr der Kürschner

meifler Mann mit S auffin Der Mau
rer Marlin mit F L Güntbern

Ulrichsparochie Den y Octobr der Seilermstr
Rramer mit I 5 Rauckfufini Der Fabrik
arbeiter ü invner wir I C reußm M
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M 0 ritzpar 0 chie Den y Octobr der Kreissecretair
Gchcrdel mit C Pollmann

Domkirche Den 9 Octobr der BergsZnger auS
Wettin N ciche c mir I U5 F Becker

c Gestorbene
Marienparochie Den 7 Octobr der Tuchmacher

Meister Srcgniann a l Ü7I 6 M Auszehrung
Ulrichspar 0 chie Den Octobr des verstorbenen

Klenipnermeisters Dörsdorf T Wüheimme Doro
thes Elisabeth alt I 7 V Ziervensieber Die
Wittwe Sckav geb Brauerin alt 50 I Ausz

Moritz parochie Den 4 Octobr des Pfannen
schmidtsmeisterS Lehmann S Heinrich Tobias alt
9 I r 1M W T Nervenfieber

D 0 mkirche Den 2 Octobr der Strumpfstrickermei
ster D Gielert alt 6iI M Nervenschwäche

Glaucha Den Octobr I S Goym alt57J
i,T Mutterkrebs

Z

Angekommene Fremde in Halle

Den 1 Octobr Madam Motte mit ihrem Ssh
Pädaqogist Warschau log i Crouprinz

Den z Ocrobr Kaufm Hartman mit Frau und
Gokn Pädagogist a Hirschberg log i Crpr Keiler
meister Jacob m Frau a Braunschw Gastwirth Jacob
m Fran a Hamb Kaufm Robran a Magdeb Kauf
leute Dc/er und A cber a Hannover v Rrauße mit
Krau a Dresden log i go b Löwen

Den 4 Octobr Ober Medicinal Nach Pelißon
und Geh Justiz Rath Peric a Berlin v Z coroll
a England Weinhändler Gckrodcr a Bremen Dä
nischer Cammerh v Juhc a Coppenhagen Negotiant

Nu
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Nugec a Lissabon Kaufmann Pliimer a raunlchw
Grat v Harrack u Doct lrcel a Wien Frauv Ä en
gefelv a Berlin log i goto Ringe Frau v Mey
ler mit Sohn a Magdebu g Amts Jnspecwr Zimmer
mann a Rothenburg log i z Königs Lieutenant
v Rssenrbal a Magdeburg log b Neg,O uartiermstr

St reib erDen Octobr Student Halbscbnh u Hsrvath
aus Jena Pferdehändler Samolecri a Törhen log i
z Döingen Pajior Ferner a Südpreußen log i z S

Den Octobr Kaufmann NAcber a Würzbu g
Ober Hosgerichts Assessor brharda Leipz log Crpr

Den 7 Ocrobr Sckleisenmeister Spanaru mit
Frau a Calbe log i z Königen Sprachmeistec
le Duc aus Salzbach log i Bär Der Pfarrer
de Marse mit Zrau und Amv aus Jeßnitz log auf
dem Waisenhause

Bekanntmachungen
Das TabackSrauchen auf öffentlichen Straßen ist

durch vielfältige Gesetze bey sehr nachdrücklicher Strafe
verboten dessen ohnerachtet wird solches auf den Stra
ßen sehr häufig bemerkt daher jedermann gewarnt wird
sich dieses TabackSrauchen auf öffentlicher Straße bey Ver
meidung der darauf gesetzten Geld oder Gesängnißstrafe
gänzlich zu enthalten Halle den zc Septbr 180z

Präsident Rarhsmeifkre und Xarhmanne
der Stadt lle

Es ist am vergangene Dienstage den 4ten d M
in der Wohnung des Herrn Geheimde Justiz Raths
Schmal in der kleinen Steinstraße Abends gegen Uhr
in einer im Hausflur befindlichen Riesche ein Kind
männlichen Geschlechts von etwa 6 Monat auf einem
mir blau und weißgestreister Fcderieinewand überzogenen
Kissen von unbekannter Hand ausgesetzt worden und
ist solches mit einer weißwollenen schmutzigen Kappe mit
bunten kattunenen Ermeln einem Hemde und einer

schwarz



Bekanntmachungen
schwarztaffernen Mütze mit einem Zuge nebst weißwol
lenen ebenfalls schmutzigen Strümpfen bekleidet gewesen
auch ist selbiges von magerer Gestalt und unterwärts mir
etwas Ausschlag beHaftel

Da an der Entdeckung des Thäters zum Bchuf der
anzustellenden Untersuchung sehr viel gelegen ist so wird
Jedermann dem hiervon einigem Entdeckung der Mut
ter des Kindes führende Unistände bekannt sind hiermit
aufgefordert solche dem Magistrat zu diesem Ende un
verzüglich anzuzeigen Halle am 10 Ocrsbr iZvz

Präsident Racksmetstere m v Rachmanne
der cavt

Das Trittrad und dessen Gerüste nebst dem dazu
gchörigen großen Seile welches z dem Bau der Mo
ritzkirche gebraucht worden soll den z sten d M Nach
mittag um Uhr auf dem Moritzkirchhof an den Meist
biethenden gegen gleich baare Bezahlung verkaufet wer
den Halle am il Octvbr 180z

Auf Anrathen gewisser Musikfreunde die mich ganz
kennen bin ich entschlossen ein musikalisch Institut im
Singen und Spielen aufm Klavier besonders in meiner
jetzigen Wohnung zu errichten Diejenigen die gern et
was lernen und doch nicht viel aufwenden möchten kön
nen sich daher bey mir in No 61 am Schulberg
melden Daß ich wirklich die Kunst verstehe auf
eine leichte und faßliche Art Jemanden etwas beizubrin
gen dies wird der Erfolg lehren

I H R anold Kantor
Aufgemuntert durch den Beyfall welchen meine

folgende selbst allein verfertigten Tabacke als Porto Ma
rino a Gr Gesellschafts Cnaster S 7Gr Louisianer
Cnaster ä11 Gr, seit ihrer Entstehung erhielten habe
ich abermals eine neue Vierte Sorte Klon gilir ge
nannt ä ichGr verfertigt Sollten feinere Raucher
geneigt seyn hiermit einen gefällige Versuch zu machen
so bin ich im Voraus Ihres Beyfalls auch auf diese
Sorte versichert Sämmtliche Vier Sorten werden Je
dem das Pfund zu z Loch zugewogen beum Kaufmann
LH Ar Voigt auf der Galgstraßk



8Y2 VekannrmKckangcn
Von der im vorigen Stück angezeigten Predigt des

Herrn Kl Georg in Merseburg bey Gelegenheit des
Mordes in Lauchstädt sind wieder Exemplare angekom
men beym Faktor Sorgold am Waisenhause

Eine junge Wircwe von vornehmen Stande von ge
bildetem Geiste untadelhaften Sirren und vorzüglich
stillem Charakter wünscht als Haushälterin oder Aufse
herin über Kinder in einem guten Hause eS sey adlich
oder bürgerlich auf diese Art oder als Gesellschafterin
oder als Erzieherin wo möglich angestellt zu werden da
ihre Kenntnisse Sprachen ausgenommen so beschaffen
sind daß sie jeden Geschäfte jeder Arbeit vorznsteh sä
hig ist Nähere Nachricht g,ebt der Antiquar Necre

Daß ich meine bisherige Wohnung im ehemaligen
N0 ntigsche i Hause mit einer andern im Trcerropschen
Hause ohnweit oem Ulrichethore vertauscht habe zeige
ich hiermit meinen res Kunden an so wie ich auch de
uen die es noch nicht wissen melde daß ich MannS
und Frauenzimmer Kleidungsstücke auch Chor oder
Prediger Nöcke verfertige

Der Schneidermeister Hiscker

Ich mache wermic einem geehrten Publikum bekannt
daß alle Sorten Mooe Damenschuhe um billigste Preiße
bey mir zu haben sink auch werde ich alle Jahrmärkte

mit selbigen zugegen se n Mittag
Schuhmachermeister wohnhaft in der

Fieiicbergasse 49
Predigt nder den Mi bruucki starker Getränks

beu Erklärung des fünften Gebots am 5 Sevtbr 180z
gehalten und auf V rlangen zum Druck befördert von

Consm Aath uno Pastor zu St Moritz
Ist be den Buchdrucker Micliaelis an Bruno S
Warte für Gr zum Besten der Montzkirche zu haben

Zwei lvotuco biuon rre Ci lvicre von welchen eins
mit einer Veränderung unk GeiieUe versehe ist des
gleichen eine gute Harle stehe um billigen Preiß zun
Wertauf Nachricht davon erhält man beym Herrn Fat
tor D 0rg0 V am Waisenhause
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